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Kirschner, Regina Kolbe, Dr. Klaus Kübler, Horst Kubatschka, Ulrike Mascher, 
Siegmar Mosdorf, Albrecht Müller (Pleisweiler), Adolf Ostertag, Dr. Helga Otto, 
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Menschengerechte Gestaltung von Arbeit und Technik in den neuen Bundesländern 

Informationen über Arbeitsbedingungen und der Zustand von 
Arbeitsplätzen in den neuen Bundesländern belegen, daß die 
technische und wirtschaftliche Modernisierung von Bet rieben und 
Verwaltungen in den neuen Ländern mit dringend erforderlichen 
Maßnahmen zur Schaffung menschengerechter Arbeitsbedingun-
gen und der Sicherung sozialer Stabilität verzahnt werden muß. 
Angesichts dieser Situation ist eine arbeitspolitische Bestandsauf-
nahme dringend erforderlich, die systematisch Rechenschaft über 
die gegenwärtige Anzahl der Arbeitsplätze und die Qualität der 
Arbeitsbedingungen gibt. Darauf aufbauend müssen die Aktivi-
täten zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen verstärkt und 
dem Forschungsrogramm „Arbeit und Technik" zur Bewältigung 
der ihm obliegenden Aufgaben in den westlichen und östlichen 
Bundesländern ausreichende Mittel zur Verfügung gestellt 
werden. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Welche Informationen über die aktuellen Arbeitsbedingungen 
in den neuen Bundesländern liegen der Bundesregierung vor, 
z. B. hinsichtlich Arbeitsunfällen, arbeits- und berufsbeding-
ten Erkrankungen, sowie der Belastungs- und Beanspru-
chungssituation?  

2. Hat die Bundesregierung die Erarbeitung einer Bestandsauf-
nahme von arbeits- und innovationspolitischen Problemen in 
den Betrieben und Verwaltungen der neuen Bundesländer 
eingeleitet? 
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3. Wie bewertet die Bundesregierung den Handlungsbedarf zur 
Verbesserung der Arbeit im einzelnen und welche konkreten 
Schritte dazu wurden von ihr bisher unternommen, bzw. sind 

in der nächsten Zeit beabsichtigt? 

Welchen Beitrag kann dazu der ganzheitliche Innovations-
ansatz ihrer arbeitsbezogenen Forschungspolitik leisten? 

4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Arbeitsbe-
dingungen in den Betrieben und Verwaltungen der neuen 
Bundesländer häufig als unzumutbar und unmenschlich zu 

charakterisieren sind? 

5. Wie weit ist der Aufbau von Einrichtungen des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes, der arbeitsmedizinischen Dienste, der 
Berufsgenossenschaften und Gewerbeaufsichtsbehörden in 
den neuen Bundesländern fortgeschritten, wie viele Aufsichts-
beamte oder Angestellte mit vergleichbaren Aufgaben sind 
für die Betriebe und Verwaltungen tätig? 

6. In welchem Umfang wurde dabei auf Personal der bisherigen 
Arbeitshygieneinspektionen oder vergleichbaren DDR-Insti-
tutionen zurückgegriffen? 

7. Wie beurteilt die Bundesregierung den Stand der arbeitsmedi-
zinischen und arbeitswissenschaftlichen Forschung in den 

neuen Bundesländern? 

Welche arbeitsmedizinischen und arbeitswissenschaftlichen 
Forschungsinstitute sollen nach Auffassung der Bundesregie-
rung weiter erhalten bleiben? 

Welche rechtlichen Träger und welche Finanzierungen sind 
dafür zukünftig im einzelnen vorgesehen? 

8. Wie beurteilt die Bundesregierung die Chancen durch 
Beschäftigungs- und Innovationsgesellschaften auf breiter 
Basis eine sozialverträgliche Modernisierung der Indust rie 
und eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen in den neuen 
Bundesländern zu erreichen? 

Welche öffentlichen Fördermaßnahmen bestehen dafür, bzw. 
sind geplant? 

9. Inwieweit werden bei den Sanierungs- und Reorganisations-
maßnahmen der Betriebe durch die Treuhand AG ausdrück-
lich Fragen einer ganzheitlichen Arbeitsgestaltung (Integra-
tion von technischen und wirtschaftlichen Maßnahmen mit 
Gesundheits-, Arbeitsschutz-, Qualifizierungs- und Arbeits-
organisationsmaßnahmen) berücksichtigt? 

10. Inwieweit sind im Programm „Aufschwung Ost" neben dem 
Transfer von Kapital und Technologie, auch die Umsetzung 
von ganzheitlichem Arbeitsgestaltungswissen in den Betrie-
ben und Verwaltungen der neuen Bundesländer vorgesehen? 

11. Welche inhaltlichen und förderpolitischen Veränderungen 
sind im Programm „Arbeit und Technik" im Hinblick auf die 
neuen Bundesländer beabsichtigt, welche spezifischen För- 
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deraktivitäten sind für die neuen Bundesländer geplant und 
welche finanziellen Ausweitungen hat die Bundesregierung 
für dieses Programm im Jahre 1992 und in den Folgejahren 
jeweils im einzelnen vorgesehen? 

Welche administrativen Vereinfachungen und Förderanreize 
sind für Betriebe und wissenschaftliche Einrichtungen in den 
neuen Bundesländern vorgesehen? 

12. Welche Konsequenzen will die Bundesregierung aus der For-
derung der 24. CDA-Bundestagung vom 19. Ap ril bis 21. April 
1991 in Königswinter ziehen um, 

— dem Forschungsprogramm Arbeit und Technik zur Bewälti-

gung der ihm obliegenden Aufgaben in den westlichen 
Bundesländern ausreichende Mittel zur Verfügung zu stel-
len und 

— das Programm durch eine entsprechende Aufstockung der 
Fördermittel zugleich in die Lage zu versetzen, die ihm 
zukommende wichtige Rolle bei der Modernisierung priva-
ter wie öffentlicher Unternehmen in den neuen Bundes-
ländern wirksam auszuüben? 

13. Kann die Bundesregierung bestätigen, daß wegen fehlender 
Fördermittel im Programm „Arbeit und Technik" eine Reihe 
von Forschungsvorhaben aus den westlichen Bundesländern 

in diesem Jahr bereits abgelehnt wurden bzw. in der nächsten 
Zeit abgelehnt werden müssen? 

Um wie viele Vorhaben handelt es sich dabei, wie hoch waren 
die beantragten Fördermittel für 1991 und Folgejahre und 
welche Kriterien waren für die Bundesregierung bei der Aus-
wahl der Vorhaben maßgebend? 

Bonn, den 13. Juni 1991 
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